
Tabelle A5.5.1-4: �Auszubildende mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag nach höchstem allgemeinbildenden 
Schulabschluss und Berufsgruppen1, Bundesgebiet 2015

Berufsgruppe1

Neuab-
schlüsse 

ins
gesamt

Höchster allgemeinbildender Schulabschluss

Ohne 
Hauptschul

abschluss

Hauptschul
abschluss

Realschul
abschluss

Studien
berechtigung

Keine Angaben2

absolut absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Produktionsberufe 187.062 6.348 3,4 63.156 34,0 87.939 47,3 28.440 15,3 1.182 –

Dienstleistungsberufe 329.577 8.172 2,5 73.794 22,6 130.980 40,1 113.733 34,8 2.895 –

Primäre Dienstleistungsberufe 246.363 7.236 3,0 65.472 26,8 95.523 39,1 75.849 31,1 2.283 –

Sekundäre Dienstleistungsberufe 83.214 936 1,1 8.322 10,1 35.457 42,9 37.887 45,9 612 –

Technikberufe 140.655 2.334 1,7 28.662 20,5 72.570 51,9 36.294 26,0 795 –

Neue Berufe 63.102 1.686 2,7 10.488 16,7 25.578 40,8 24.930 39,8 423 –

Zweijährige Berufe3 43.809 2.238 5,2 23.943 55,2 14.649 33,8 2.538 5,9 444 –

Berufe für Menschen mit Behinderung 9.159 3.669 40,7 5.046 56,0 276 3,1 27 0,3 138 –

Ausbildungsberufe 
insgesamt

516.639 14.517 2,8 136.950 26,7 218.919 42,7 142.176 27,7 4.077 –

1 Erläuterungen zur Untergliederung der Berufsgruppen siehe Kapitel A5.4.
2 �Unter „Keine Angaben“ fallen im Ausland erworbene Abschlüsse, die nicht zuordenbar sind. Da davon auszugehen ist, dass hier darüber hinaus auch fehlende Angaben gemeldet 

wurden, werden diese nicht in die Prozentuierung einbezogen. 
3 Zweijährige Berufe ohne Berufe für Menschen mit Behinderung.

Quelle: �„Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter  
des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2015 (für Bremen mussten die Vorjahreswerte verwendet werden,  
da keine Datenmeldung erfolgte). Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert  
kann deshalb von der Summe der Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung. BIBB-Datenreport 2017


